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Beschreibung
Im Jahre 1899 weilte Rohlfs, der als Invalide wenig reiste, nach langer Zeit wieder einmal im
heimatlichen Holstein. Er malte in Lübeck und in Orten an der Trave und der Lübecker
Bucht. Der Aufenthalt im Flachland mag seinen Sinn für die Wolkenbildungen als
landschaftsbestimmendes Motiv neu entfacht haben. Er arbeitete in diesem Jahr, vielleicht
vor allem aus praktischen Gründen, des leichteren Gepäckes wegen, vorwiegend mit
Pastellstiften. In den Ausstellungen von Ende 1899 und 1900 zeigte er überwiegend solche
Arbeiten. Das Bild »Felder und Hügel bei Weimar« ist zwar in Ölfarbe auf Leinwand gemalt,
doch erinnert insbesondere die untere Hälfte des Bildes mit der changierenden Fläche in
Braun an Pastellmalerei. Das einheitliche Farbgewebe lenkt nicht von den prächtigen,
bizarren weißen Wolken vor einem blauen Hintergrund ab, sie scheinen das Thema des
Bildes zu sein. Schaut man jedoch genauer auf die ungegliederte Feldfläche, entdeckt man
gerade hier einen besonders großen Farbreichtum: Zwischen den vielfältig gebrochen Tönen
stehen reine, ungemischte Farben, Gelb, Blau, Grün; ein lasierender Farbauftrag wechselt
mit pastosen Partien ab; einige Zweige der Baumreihe links sind in die noch feuchte
Farbschicht gekratzt – alles Möglichkeiten, die die Pastellmalerei nicht bot. Rohlfs
entwickelte mit diesem Bild eine hochmoderne Bildauffassung. Der Sinn für abstrakte, reine
Farbflächen, der sich mit der Darstellung breiter Wege schon angedeutet hatte, ist nicht zu
übersehen. Auch Liebermann stellte eine reichmodulierte Fläche in das Zentrum seines
Bildes »Stevenstift in Leiden« (1889/1890, Nationalgalerie, Inv.-Nr. FNG 1/78), aber was bei
ihm nur ein leerer Weg zwischen anderen Motiven ist, nimmt bei Rohlfs die Hälfte des
Bildes ein. | Angelika Wesenberg

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand
Maße: Höhe x Breite: 62 x 78 cm; Rahmenmaß:

78,5 x 93,5 x 4 cm
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Ereignisse

Gemalt wann 1900
wer Christian Rohlfs (1849-1938)
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